
DER KUNDE

Das Evangelische Krankenhaus Göt-
tingen-Weende ist mit 601 Betten das 
größte allgemeine Krankenhaus für 
Göttingen und die Region Südnieder-
sachsen. An den Standorten Göttingen-
Weende, Göttingen/Neu-Mariahilf und 
Bovenden-Lenglern sorgen mehr als 
1.400 Mitarbeiter für das ganzheitliche 
Wohlergehen der Patienten. Mit einer 
Zentralen Not aufnahme, die rund um 
die Uhr besetzt ist, Abteilungen für An-
ästhesie und Radiologie sowie Fachab-
teilungen von der Allgemeinchirurgie 
bis zur Urologie deckt das Unternehmen 
sämtliche Bereiche der medizinischen 
Grund- und Regelversorgung ab. 

PROJEKTUMFANG

• UCware IP-Telefonanlage virtualisiert 
unter VMware

• 280 schnurgebundene Nebenstellen 
mit Snom D315 und Snom D345

• 200 analoge Ports zur Anbindung 
analoger Nebenstellen

• 650 schnurlose DECT-Handgeräte 
Snom M65 auf einer Betriebsfläche 
von ca. 50.000 qm 

• CTI mit UCware Web Client und 
Vermittlungsarbeitsplatz

• UCware Faxserver mit Anbindung an 
50 Multifunktionsgeräte

Klassische Telefonanlagen an ihren Grenzen 
Der Zukauf des Standorts Neu-Mariahilf stellte die Mitarbeiter der IT-Abteilung des 
Evangelischen Krankenhauses Göttingen-Weende (EKW) vor eine Herausforderung: 
die Kopplung der TK-Infrastruktur beider Häuser bei gleichzeitiger Bereitstellung  
effizienter Möglichkeiten für die Nutzung durch Mitarbeiter und Patienten. Auch 
die für den Klinikbetrieb so wichtigen hohen Anforderungen an die Sicherheit und 
Hochverfügbarkeit des Systems sollten gewährleistet bleiben.

Sowohl am Standort in Weende als auch in Neu-Mariahilf waren klassische Telefon-
anlagen verbaut, die in ihren Möglichkeiten stark begrenzt waren und nicht mehr den 
Leistungsumfang boten, den ein effizienter Krankenhausbe-trieb benötigt. Auch die 
Vernetzung der Anlagen zur Verbindung der Verwaltungs- und Diensttelefone war 
nicht oder nur unter Verzicht auf wichtige Dienstmerkmale möglich.

Moderne Funktionen, wie z. B. ein Anrufbeantworter und Fax-to-Mail, wären nur 
mit hohem Kostenaufwand zu implementieren gewesen. Auch die zukünftig erfor-
derliche flächendeckende DECT-Nutzung hätte man mit den alten Systemen nicht 
wirtschaftlich sinnvoll realisieren  können.

Das Evangelische Krankenhaus Göttingen-Weende startet 
mit UCware in die patientengerechte Telekommunikation.

Eine Standorterweiterung und mangelnde technische Flexibilität zweier 
bestehender ISDN-Telefonanlagen führte im Evangelischen Krankenhaus 
Göttingen-Weende zu der Entscheidung, ein modernes IP-basiertes System 
auszuschreiben. UCware konnte überzeugen, weil die Lösung die vielfältigen 
Anforderungen im Gesundheitswesen bestens erfüllt.

Das EKW hat mit UCware eine umfassende 
Lösung im Einsatz, welche die ständige Er-
reichbarkeit der Mitarbeiter gewährleistet 
und somit entscheidend für einen sicheren 
Betriebsablauf ist.

Fallstudie UCware IP-Telefonanlage



UCware – eine umfassende Lösung 
Jochen Kmietsch, der zuständige Projektleiter des EKW, hatte 
die Aufgabe, eine On-Premises-Lösung zu finden, die alle Anfor-
derungen erfüllt. 

Da die Mitarbeiter im EKW viel in Bewegung sind, lag ein Fokus 
auf DECT-Telefonie. Ein alle Gebäude umfassendes DECT-Netz 
sollte die Erreichbarkeit der Mitarbeiter sicherstellen und somit 
effizientes Arbeiten ermöglichen. Gleichzeitig sollte mit der 
Einführung von DECT das vorhandene Pager-System abgelöst 
werden. Die Kommunikation per GSM-Mobilnetz hingegen war 
für den Campus schon anfangs keine Option, da die Netzab-
deckung insbesondere in Kellergeschossen nicht ausreichend 
war.  

Weiterhin suchte das EKW eine Gesamtlösung, die auch alle 
weiteren Anforderungen an moderne Kommunikation erfüllen 
konnte. So sollte der Anbieter eine plattformunabhängige CTI-
Software für die Integration verschiedener Desktops, einen 
leistungsfähigen Vermittlungsarbeitsplatz für die Telefonzen-
trale sowie eine Schnittstelle zur zukünftigen Anbindung des 
Krankenhausinformationssystems KIS im Portfolio haben. Um 
reisende Mitarbeiter per GSM zu integrieren, sollte es darüber 
hinaus noch eine App für Smartphones geben.

Seitens der technischen Infrastruktur war gefordert, dass sich 
das neue System nahtlos in das bestehende IT-Netzwerk inte-
grieren lässt und hochverfügbar und effizient auf der vorhan-
denen VMware-Umgebung virtualisiert betrieben werden kann.

„Nach gezielter Sondierung des Markts konnten wir uns davon 
überzeugen, dass UCware unseren Bedarf in allen wichtigen 
Punkten abdeckt und die Lösung gut ins Budget passt“, begrün-
det Jochen Kmietsch die Entscheidung für UCware. 

Nach umfangreicher Präsentation und Beratung vor Ort sowie 
einer Teststellung zur Evaluierung des Systems stellten Jochen 
Kmietsch und sein Team fest, dass UCware die meisten Anfor-
derungen bereits „out of the box“ bietet.

Wünsche, die nicht im Standard-Lösungsumfang enthalten 
sind, wie z. B. spezielle Funktionen innerhalb des Vermittlungs-
arbeitsplatzes, erfüllte UCware durch entsprechende Individu-
alisierungen.

Letztlich konnten die umfassenden Features, eine kunden-
nahe und kompetente Beratung durch die Mitarbeiter von 
UCware sowie nicht zuletzt das attraktive Lizenzmodell  
von UCware gegenüber dem Wettbewerb punkten.

„Mit einem mittelständischen Hersteller auf Augenhöhe arbei-
ten und unsere individuellen Bedürfnisse direkt mit der Ent-
wicklungsabteilung umsetzen zu können, war maßgeblich für 
den Erfolg des Projekts“, so Jochen Kmietsch

Gelungene Umsetzung
Zunächst wurde der Standort Neu-Mariahilf per „weicher Mig-
ration“ auf die neue UCware IP-Telefonanlage umgestellt. Dabei 
wurden Media-Gateways eingesetzt, die während der Über-
gangsphase die alten analogen Telefone im neuen System als 
nutzbare SIP-Endpunkte abbildeten. Ergänzend ermöglichte 
eine Verbindung  zwischen alter TK-Anlage und neuer UCware 
eine störungsfreie Kommunikation in jeder Projektphase.

Da die ständige telefonische Erreichbarkeit im EKW entschei-
dend für den sicheren Betriebsablauf ist, hatte diese Anforde-
rung höchste Priorität. Ebenso konnten die kundenspezifisch 
gemachten Erfahrungen aus der ersten Migration für den deut-
lich größeren Campus in Weende hilfreich weiterverwendet 
werden.

Jochen Kmietsch, der 
zuständige Projekt- 

leiter des EKW, freut  
sich über die gute  

Zusammenarbeit mit  
UCware, bei der auch  
individuelle Anforder- 

ungen erfolgreich  
umgesetzt wurden. 
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Zeitgleich zum Ausrollen der neuen IP-Tischtelefone in Neu-
Mariahilf begann die Ausleuchtung für die DECT-Umgebung 
in Weende. Auch hier wurden sukzessive die alten Endgeräte 
durch neue IP-Telefone und DECT-Handsets ausgetauscht.

Während das IT-Team des EKW gemeinsam mit dem Service 
von UCware die Infrastruktur vollständig wechselte, wurde die 
Anwendersoftware für die CTI und den Vermittlungsarbeits-
platz implementiert. Ebenso wurden die Mitarbeiter der IT ge-
zielt geschult und eine Nutzer-Dokumentation zur Umstellung 
erstellt.

Während des Übergangs vom Test- in den Echtbetrieb, war die 
Stabilität des DECT-Netzes noch nicht zufrieden stellend. Erst 
Firmwareupdates der neuen Snom-Basissta tionen sorgten hier 
für Besserung. Andere Fehler, die in der Anfangsphase auftra-
ten, konnten gemeinsam und durch gezieltes Debugging gelöst 
werden, sodass letztlich alle gesteckten Ziele erreicht wurden 
und man sich gegenseitig zum erfolgreichen Projektabschluss 
gratulieren konnte.

„UCware bietet enorm viel Telefonie in einem flexiblen Lizenz-
modell und hat sich stets als verlässlicher Partner erwiesen. 
Deshalb würden wir uns jederzeit wieder für UCware entschei-
den“, berichtet Jochen Kmietsch.  

Weitere Projekte in Planung
Nachdem die Einführung der UCware IP-Telefonanlage erfolg-
reich abgeschlossen wurde, übernahm UCware die Second-
Level-Betreuung für das EKW. Darüber hinaus stehen die 
Entwicklung weiterer kundenindividueller Features sowie die 
Anbindung der KIS-Software und eines Patienten-Entertain-
ment-Systems auf der Roadmap.
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Über UCware

Als deutscher Hersteller von IP-basierten Kommunikationslösungen verfügt die UCware GmbH über umfassendes Know-how und langjäh-
rige Erfahrung aus den Bereichen Telekommunikation und Systemlösungen. Durch ihren modularen Aufbau und breiten Funktionsumfang 
ermöglicht die UCware Produktlinie eine flexible Konfiguration von IP-Telefonanlagen für mittelständische und große Unternehmen. 

Der modulare Aufbau der UCware Produktlinie ermöglicht eine flexible Konfiguration von IP-Telefonanlagen für bis zu mehrere Tausend 
Anwender. Mit ihrem breiten Funktionsumfang ist die Lösung vor allem auf die Anforderungen mittelständischer bis großer Unternehmen 
und Institutionen ausgelegt. Darüber hinaus bietet UCware auch Branchenlösungen für Banken, Versicherungen, Behörden, das Gesund-
heitswesen, Industriebetriebe und Logistikunternehmen an. Eine bestmögliche Integration vorhandener Ressourcen, wie Netze, Server 
und (mobile) Endgeräte, sowie die skalierbare Erweiterung bei steigenden Anforderungen sind weitere wesentliche Merkmale von UCware.


